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ntelligenz-Platt 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoit im oft Lokal. 
f Eingang: Plautzengaſſe Nro. 385. 


No, 158.  Donnerfiag. den 10. Juli. 1845. 


—— 
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: Angemeldete Fremde 
Angekommen den 8. und 9. Juli. 


Hert Lande und Stadtgerichts⸗Ditector W. Grieben nebſt Gemahlin aus 
Schubin bei Bromberg, Herr Rittergutsbeſitzer v. Tſchepe aus Broriwiec, Herr Gym: 
naſial⸗Inſpector D. Lanckovonski nebſt Gemahlin aus Warſchau, die Herren Kaufe - 
en Th. Schreyer und A. Darmer aus Stettin, Herr Opticus J. Aiſchmann aus 

obleny, log. im Englischen Haufe. Herr Lieut. im Aten Küraffier-Regiment (Köni⸗ 
ain) von Mayer, Herr Lithograph Sauer und die Herren Kaufleute Greis aus Kö⸗ 
mgöberg, Lorenz aus Stettin, Säuberlich aus Magdeburg, log. im Hotel de Berlin. 
Herr Gutsbeſitzer Schnee nebſt Gemahlin aus Gr. Podles, Log. in den drei Mohren. 
Die Herren Pfarrer Anlauf aus Putzig, Neizuikowski aus Marienſee, Hert Guts⸗ 
beſitzer v. Redowski nebſt Frau Gemahlin aus Klonofken, log. im Hotel d'Oliva. 
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Daß d Bekannema chungen. Er 
. — er hieſige Bürger und Nadler Heinrich Neubert und deſſen Braut 
Liane Adelgunde Gotthüßf vor Eingehung ihrer Ehe mittelſt Vertrages vom 11. d. 
M. die Gemeinſchaft der Güter ausgeſchloſſen, die des Erwerbes aber beibehalten, 
und dem Eingebrachten der Ehefrau die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens 
beigelegt haben, wird hierdurch bekannt gemacht. 
Elbing, den 12. Juni 1845. lg 
„Nonigl. Lands und Stadtgericht. N 

2. Daß der hieſige Kauf E. van Roy und deſſen Ehefrau Cöleſtina Sa 
He Mathilde geborne Klebs ingerrerener Großjähtigkeit der Letztern am 12. 


6 


haben, wird hierdurch bekannt gemacht. 2 

Elbing, den 21. Juni 1645. ; 7 En 

Könige. Land» und Stadtgericht. 5 

3. Daß der Siefige Stromaufſeher Friedrich Auguſt Fechter und deſſen Braut 
Wirtwe Heuriette Olden off geb. Bähriag vor Eingehung ihrer Ehe mittelſt Vertra⸗ 
ges vom 25. d. M. die Gemeinſchaft der Güter ausgeſchloſſen, dagegen die des Er⸗ 
werbes beibehalten, und dem Eingebrachten der Frau die Rechte des vorbehaltenen 
Vermögens beigelegt haben, wird hierdurch bekannt gemacht. 

Elbing, deu 30. Juni 1845. 

Kkonigliches Lands und Stadtgericht. 

4 Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß der auf den 30. Anguſt d. J. zum 
Verkaufe des zur Kaufe ann Zendeſchen Concurs-Maſſe gehörigen Grundſtücks Ver⸗ 
geſſene-Gaſſe No. 12. des Hypothekenbuchs angeſetzte Termin aufgehoben wird. 

Danzig, den 300. Sum 1845. 8 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
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zur Kaufmann Zendeſchen Concurs-Maſſe gehörigen Grundſtücks Vergeſſene⸗Gaſſe 
No. 6. wird hierdurch aufgehoben, welches dekannt gemacht wird. 
Danzig, den 30. Juni 1845. She } 
: Königliches Lands und Stadtgericht, . 
6, Gemäß Erkenntniß des Hiefigen Gerichts vom 20. Mai e. beſtätigt turd 
das Erkeuntniß des Criminal: Senat! zu Marienwerder vom 3. Juni c. a. iſt der 
ſogenannte Thierarzt Friedrich Wilhelm Teichmann aus Elbing, wegen unerkaubken 
Curirens aus Gewinuſucht, ordentlich mit 4 Monaten Zuchthaus bejiraft worden. 
Marienburg, den 27. Juni 1345. i 
1 N Königliches Lande und Stadtgericht. 


AVERTISSEMENTS 
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then 44 Fuß, ſolleu, zut Verbeſſerung der Einkünfte, gegen Einkaufgeld und Ca- 
now, in einem ae - ; a 
Freitag, den 22. Anguft d. J., Vormittags 11 Uhr, 
auf dem Rathbauſe vor dem Stadtrath und Kämmerer Herrn Zeruecke I. in Erb⸗ 
pacht ausgeboten werden. 
Danzig, den a Juli 1845. 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. ; 
8 Zur eee des Rittergutes Jenkau in dem Zeitiqume vom 1. Juni 
1836 bis Johannis 1656 ift ein Lieitations⸗Termin im Provinzial⸗Schul⸗ und Erzie⸗ 
hungs Inſtitute in Jenkau auf . 2 
den 25. Auguſt 1845, Vormittags 10 uhr, 
angeſetzt Die Bedingungen und der Pacht⸗Anſt können bei dem Herrn Ditek⸗ 
tor Neumann in Jenkau eingeſehen werden. ; 
Danzig, den 5. Juni 1845. 
Das Direktorium der v. Conradiſchen Stiftung. 


pril er. die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes fernerhin ausgeſchloſſen 


5 Der auf den 5. Seytemder d. J anberaumte Termin zum Verkaufe des 


7. Zwei Plätze am Steindamm von 15 [JRuthen 615 Fuß und 11 IR: 
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giterarifhe Anzetgen 


9. Se L. ©. Homann's Kunst und Buchhandlung, Jopengaſſe 
No. 598., iſt zu haben: ö 5 


Das Portrait 


des Herren Pfarrer Johannes Ronge 


zum Preiſe von 5, 10 und 2217 Sgr. — 


Ferner ſind ſo eben nachfolgende 2 Schriften wieder eingegangen und in obiger 
Buchhandlung für die beigeſetzten Preiſe zu haben: 
Schannes Ronge an meine Glaubensgenoſſen und Mitbürger. 215 Sgr. 
Johannes Rouge, meine Rechtfertigung. 5 Sgr. — 
10. Bei . A. Weber, Langgaffe No. 364., iff zu haben: 


K irſchen⸗Arzt. 


Belehrung über die Anweßdung der Kirſchenkeren gegen viele hartnäckige und 
langwierige Krankheiten, beſonders gegen alle ſogenannten Unterleibsbeſchwerden, 
oder mit allen Fehlern des Magens, der Leber, der Galle, der Milz ꝛc. verbundene 

krankhafte Zuſtande. Von Dr. W. Abicht. 12. 1845. a 10 Sgr. 

Die merkwürdigen Beobachtungen, welche der Peifaſſer während des Sommers 
1844 au vielen verzweifelten und durch den alleinigen Gebrauch der Kirſchenkur wie⸗ 
der hergeſtellten Kranken anzuſtellen, Gelegenheit hatte, verankaßten ihn, obiges 
Werkchen berauszugeben und in demſelben ſeine Erfahrungen mit denen anderer 
Aerzte zuſammen zu ſtellen. N ; 

7 7. — ä14ͤ 
Ans Eee 
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ea Ronge's Portrait 
in verſchiedenen Ausgaben von 27% Sgr. an bis zu 1 Rrhle. iſt vorräthig in der 

uchhandlung von Fr. Sam. Gerhard, Langgaſſe No. 400. 

12. = 6 wird eine Gouvernaure, welche muſikaliſch iſt und franzoͤſiſch ſpricht bei 
einer 2 aul dem Lande 11 Meilen von Danzig, geſucht. Tochter von 11 
Jahren a wärts find dort zu erziehen. Erzieherinnen, welche euf ein derartiges En⸗ 
gagement reflectiren, werden erſucht, ihre Adreſſe unter G. P. im Königl. Imelli⸗ 
genz⸗Com e zu Danzig abzugeben. 
13. Ein gewuudter Gehilfe fürs Manufacturw.⸗Geſchäft findet 
während 2 Dominikss it Beſchaftigung. — Genaue Adreſſ. wer: 
den im Jutelligenz⸗Comtoeir unter G. 8, erbeten. 
14. Sonntag, d. 11. d., Abends 9 Uhr, finder in der Reſſouuce zum freund: 
ſchaftlichen Verein eine Liedertafel im Geſeilſchaſt don Damen ſtatt. i 

er Son d 
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18. Seebad RE BIT. 

Es find Beſchwerden über die Entree- Zahlung bei Concerten laut geworden, 
die aber nur ein Mißverſtändniß zur Urſache haben können. Dieſem zu begegnen 
halte ich die Erklärung für nörhig, daß einzelne Herren, ſelbſt in Begleitung von 
2 Damen, nur 215 Sgr., Familien aber, von und über 4 Perſonen nur 5 Sgr., 
und dieſe nur an den 3 Concert⸗Tagen, Sonntag Donnerſtag und Sonnabend 
zu entrichten haben. — Damit muß ich zugleich die ergebenſte Erklärung verbin⸗ 
den, daß die Räumlichkeiten meiner Reſtauration, dem gebildeten Publikum immer 
offen ſtehen, und die Einhegung des Platzes vor derſelben nur eine Abwehr für 
den andrägenden Plebs iſt. Daß es mir aber auch nicht übel gedeutet werden 
kann, wenn ich in Tagen bedeutender Frequenz, die Plätze unter der Colonade 
für die geehrten Gäſte reſerviren muß, die zugleich meine Reſtauration beanſpru⸗ 
chen, weil dieſelbe nur in den 2 Monaten der Badefaifon, 760 Rthlr. Miethe, 
ohne die übrigen bedeutenden Koſten zu ſammeln hat und ich mich durchaus kei⸗ 
ner Zuſchüſſe von Seiten des Bade ⸗Comitees erfreue. Dagegen ſoll es nicht an 
Sitzen außerhalb der Colonnade für Diejenigen fehlen, welche dem Concerte une 
Zuhörer ſein wollen. — Endlich noch die Anzeige, daß ich in den Stand geſetzt 
worden, alle Weinſorten, in der Qualität, und für die Preife außer dem Hauſe 
zu verkaufen, gleich der erſten Weinhaudlung Danzigs. 5 


Zoppot, den 10. Juli 1845. D. Sauermuß. 
ER: Salon in Zoppot. 
me Heute Donnerſtag Concert. N Voigt, Muſikdirector. 


1. Heute Donnerſtag Concert auf der Waſterplate. 
10. Heute Donnerſtag großes Concert im Schroͤder⸗ 


ſchen Garten am Olivaerthor, ausgef. vom Muſikchor aten Inf. Regts. Anfang 6 Uhr. 
19. Freitag, 11.7. L E. z. g. L. I. M. L. 

20. Heute Abend 7 Uhr Comité⸗Verſammlung des Enthaltſamkeit⸗Vereins bei 
Prediger Tornwald. : 
21. Nachdem mir ſchon im vorigen Jahre meine Mutter das Geſchäft meines 
‚zerftorbenen Vaters gänzlich zum alleinigen Betriebe überlaſſen hat, fo verfehle ich 
nicht einem geehrten Publikum mein Etabliſſement als Uhrmacher hiedurch ergebenſt 
anzuzeigen und zugleich, um jeden etwanigen Irrthum zu vermeiden, noch befonders 
zu bemerken, daß ich wie bisher in meines Vaters Wohnung Häkergaſſe No. 1512. 
wohne, und jede mir übertragene Arbeit gewiſſ zur vollkommenen Zuftiedenheit, 
prompt und reell ſtets ausführen werde. Carl Theodor Pomirening, 


Dauzig, den 10. Juli 1845. 


= Reiſe-Gelegenheit über Stettin nach Berlin 


für Perſonea und Gepäcke zu Sonntag, den 13. Juli. Näheres Häkergaſſe 1475. 
23. A ee Auf einem Grundſtücke, welches gerichtlich auf 4000 Thlr. abge⸗ 
{HAGE ift, werden 2000 Thlr. zur erſten Hypothek geſucht. Näheres Hundeg. 200. 
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24. Ein Kapital von 600 bis 650 Rehiew. Fol zur erſten Hypothek eines 

ſtädtſchen Grundſtücks beſtä werden. Nähere Auskunft 5 — wird am 
Langgarten No 230. at | 
— Ein Burſche, der Luſt hat Klempner zu werden, melde ſich Poggenpfuhl 

to. 185. a f BE EN 
26. Eine gute Belohnung Demjenigen, der einen am 8. d. auf der Weſter⸗ 
Plate verlorenen ſilbernen Pfeifenbefchlag, gezeichnet C. II. N., Goldſchmiedegaſſe 
No. 1084. abgiebt. | 
27. Ein ſchwarzer Dachshund, Mineur, hat fih Montag Abend in der Allee 
verlaufen. Dem Wiederbringer Langgaſſe 386. 2 Tr. h. einen Thaler Belohnung. 
28. Ein trockner Keller auf der Rechtſtadt und ein Speicher⸗Unterraum, wo 
möglich am Waſſer gelegen, werden zu miethen geſucht Schnüffelmarkt No. 712. 
bei Bernhard Braune. 
29. Pfefferſtadt No. 137. hat ſich ein brauner mit weißen Abzeichen verſehener 
Hühnerhund eingefunden, der gegen Erſtattung der Futter⸗ und Inſertionskoſten in 
Empfang genommen werden kann. j 
30. Es hat fich am 6. d. M. ein junger Dachshund verlaufen. Wer denſelben 
Sandgrube No. 466. abgiebt, erhält eine gute Belohnung. i 
31, Ein elternlofes Mädchen wünfcht ein Unterkommen zum Nähen und in der 
Wirthſchaft behilflich zu ſein,, wo möglich auf dem Lande. Zu erfragen Breitgaſſe 


No. 1163. parterre. : 


ö Ver m i e t d u n g en 5 
32. Jopengaſſe No. 609. iſt eine herrſchaftliche Wohnung ven 7 Zimmern und 
ſonſtigem Gelaß zum 1. October zu vermiethen. yaheres Beutlergaſſe No. 609. 
23. Neufahrwaſſer in der Sasperſtraße No. 163. iſt eine Wohnung zu verm. 
34. Tobias gaſſe No. 1548. iſt eine Obergelegenheit, beſtehend aus 3 Stuben, 
Küche und Boden an ruhige Bewohner zu Michaeli zu vermiethen. 

35. Gleifchergaffe No. 77. iſt eine Vorſtube mit auch ohne Meubeln ſogleich 
zu vermiethen. 5 

36. Kaſſubſchen Markt No. 889. find 2 Stuben, Küche und Boden zu verm. 

37. wei meubl. Stuben an einzelne Herren find Poggenpfuhl No. 195. zu 
vermiethen und gleich zu beziehen. 

38. eil. Geiſtgaſſe 782 iſt ein meubl Zimmer n. Cabinet ſofort z. vermiethen. 

39. Zum Dominik ſind im Glockenthor No. 1952. zwei meub!. Stuben z. verm. 

40. Erſten Damm No. 11 11.) iſt die Saal: Erage, nebſt Hangeſtube, Küche, 
Boden und Holzgelaß, zu Michaeli zu vermiethen. 

41. zen Damm No. 1285. iſt die Saal-Etage, beſtehend aus 2 decoritten 

Stuben, Küche, Boden und Keller, zu vermiethen. ; ; 

42. Sandgrube 464, find 5 Stuben, Küche, Speiſekammer, Boden und Kel⸗ 

ler, mit auch ohne Stallung, zu Michaeli dieſes Jahres zu vermiethen. 

43. Das Haus Hundegaſſe No. 83. iſt zu Michaeli zu vermiethen. Näheres 

Röpergaffe No. 469. eine Treppe hoch. i \ 
44. poggenpfuhl No. 197. iſt ein Zimmer zu dermiethen. i 


— — 
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45. In der Langgaſſe iſt ein Saal mit Wa an einzelne Herren zu ver⸗ 
miethen und den 1. Auguſt d. J. zu beziehen. Heres im utelligenz⸗Comtoir. 
46. Paradiesgaſſe No. 867. iſt ein decorirter Vorderſaal net ft ſonſtigen Bequem⸗ 
lichkeiten zu Michaeli d. J. an einzelne Herren vom Militair oder Civil mit auch 
ohne Meubles zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. 

47. In einem ſteuerfreien Dorfe, eine kleine halbe Meile von Danzig belegen, 


iſt eine Bäckerei zum 1. October d. J. zu vermiethen; daſelbſt könnte auch der 


Mehlhandel fo wie das Fleiſchergeſchäft mit großem Vortheil berieben werden. — 
Näheres hierüber erfährt man alten Roß No. 350. N ; : 
46. Vierten Damm No. 1535. iſt die Saal⸗Etage nebſt gr. Küche, Kamwer, 
Hofplatz, Keller rc. ſowie Stallung für 3 Pferde und Wagenremiſe zu Michaeli zu 
vermiethen. Näheres Iren Damm und Häkerg.⸗Ecke im Comtoir. f 
49. Das Haus Hundegaſſe No. 75. von 8 dec. 3. ꝛc., ijt zu Michaeli zu vers 
miethen. Näheres Breitgaſſe No. 1144. ? 
50. Das Haus Heil. Geiſtgaſſe No. 333., der engtifehen Kirche ſchräge über, 
beſtehend in 7 Stuben und 2 Stübchen mit allen Bequemlichkeiten iſt ſogleich an 
ruhige Bewohner zu vermiethen und den erſten October zu beziehen, auch wenn es 
in 2 Abtheilungen gewünſcht werden ſollte. Man bittet ſelbiges Nachmittags ge⸗ 
fälligſt zu beſehen. Näheres darüber erſten Damm No. 1123., 1 Treppe hoch. 
51. In der Goldſchmiedegaſſe iſt das Haus No. 1079. zu vermiethen und zum 
1. October zu beziehen. Das Nähere zu erfragen vor dem hohen Thor No. 473. 
52: Breirgaſſe 1185., Sonnenſeite, unweit des Krahnthors ſind 3 aneinander: 
hängende Stuben nebſt Kſiche, Boden, Keller und Kammer zu vermiethen. 
53. Vorſtädtſchen Graben 170. ſind 2 Stuben, Küche, Keller, Boden, z. v. 
54. Die Untergelegenheit Breitgaſſe No 1227. von 3 Stuben, großem Haus- 
flur, x. welches ſich beſonders zum Handel mit Mauufaktur⸗Waaxren eignet, iſt 
zu Michaeli zu vermiethen. Näheres Breitgaſſe No. 1144. 


55. Fiſchmarkt 1581. ſind 2 Stuben, Küche u. Boden an ruhige Bewohner z. v. 
56. Heil. Geiſtgaſſe No. 971. ſind 2 Stuben, erſte Etage, ohne Küche, z. verm. 
57. Haäkergaſſe No. 1437. werden mehrere Wohnungen nachgewieſen. 


58. In Hochſtrieß No. 23. ſind mehre Zimmer, wie auch für Pferde und Wa⸗ 
gen-Gelaß, für den Sommer, oder auch jahrweiſe, zu vermiethen. 

59. Burgſtraße 1814. iſt eine bequem eingerichtete Oberwohnung mit eigner 
Thüre, einem Vorderſaal, einer kleinen Hinterſtube, Küche u. erforderlichen Bequem⸗ 
lichkeiten, ſowie Eintritt in den Garten au ruhige Bewohner zu verm. Näh. daſ. 
60. Hl. Geiſtg. 1009. ſ. anft. meubl. Zimm. u. Bedienlenſt. u. 1 Unterw., 1 Hinterh., 
gew. Keller, mehrere Ränme, weche ſich zum kaufmänniſchen Gefchäft eiguet, zu verm. 
— —— — — x — — — — — 


CV : 
61 5 Sauipagen- Auction. 


Donnerſtag den 17. Juli d. J. 12 Uhr Mittags, ſollen auf dem Langen⸗ 
markte auf gerichtliche Verfügung und freiwilliges Verlangen ö ffemlich verſteigert 
werden: . i Er = 


ee 
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Mehrere Reit» und Wagenpferde, Kutſchen, Britſchken, 2 Droſchken, Halb, 
Stuhl ⸗, Jagd, Neiſe⸗ und Arbeitswagen, Schleifen, Blan’: und Arbeitsgeſchirre, 
Sattel, Leinen, Zäume, Sielen, Wagengeſtelle, Räder, Baumleitern, allerlei 


Stallutenſilien. 3 1 ‘€, 6 1 

5 : J. T. Engelhard, Austienator. 

ee Ausverkauf eines Cigarren⸗ und Tabacks⸗ 
g Lagers durch Auction. 


Freitag, den 11. Juli 1845, Vormittags 10 Uhr, werden die Mäkler Grundt⸗ 
mann und Richter im Vorgebände des Hauſes Langenmarkt No. 500. an den Meift- 
bietenden gegen baare Zahlung in öffentlicher Auction verkaufen: 5 

verſchiedene Sorten feine, mittel und ord. Ci⸗ 

garren in gattlichen Quantitaͤten, fo wie auch 

Rauch⸗ und Schnupftabacke. 


Da die Räumung dieſes Locals in dieſen Tagen erfolgen fol, fo wird auf ſehr 
billige Preiſe zugeſchlagen werden. 5 f a 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 

Mobilia oder bewegliche Sachen. 


63. Altes Blei wird verkauft Johannis- und Peterſiliengaſſen⸗Ecke No. 1485. 
Ff Schidlitz No. 39. find noch ſchöne ächre Kartoffeln zu haben. 
dO, 


Wagſtaff von Juſtus in Hamburg und von Brpill Joucoff in St. Peters⸗ 
bug empfing wiederum Rud. Malzahn, 
rt er Langenmarkt No. 452. 
. Eine Parthie glatte, geſtreifte und gemuſterte 
Seidenzeuge zu Kleidern empfiehlt, um damit zu 
raͤumen, zu berabgeſetzten außerſt billigen Preiſen 
Max Schweitzer, Langgaſſe M 378. 
cr, Gutes Glanz⸗Stuhlrohr emppesie 
C. R. Rübe, Tohiasgaſſe No. 1561. 


68. Ich bin beauft ragt für auswärtige Rechnung schleunigst zu verkaufen: 
2 ampagner 422 Flasche 1 Rthiv. 749 Sgr., a 
: Steinberger Cabinet . + 3 ” 1 „5 N 27 
Kosackenberger . ar a we „ 
Chateaux lafitte . 8 „» 15.85 
Haut Sosteen es „ — „ 10 5. 


Arac de Batavia er 5 2 
C. F. Krause, 1. Damm No. 1125. 


— 
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co. Hollaͤndiſche Heeringe, Edammer Kale, Sandee, 


Stärke, Kartoffelmehl, wird billig in fchöner Waare, vor Ankunft der neuen Trans⸗ 
potte geräumt, und empfing neue Zufuhren von Cath.⸗ und Königs⸗Pflaumen, Sar⸗ 


dinen, Eſtragon⸗Eſſig, Eſſig⸗ Sprit, Cognac, f. Provencer-Oel, Trüffeln 
in Oel und gedämpft, Extrait d Abſinthe a 1 Thlr. pro Boutl., ital. Marachino, 
Datteln, Succade, candirten Ingbert, deren Preiſe billig, bei 


Carl E. A. Stolcke, Breit: und Faulengaſſen⸗Ecke. 
70. An der Matzkauer⸗Brücke No. 277. find 2 fette Schweine zu verkaufen. 
IE Vorzüglich (ine Bamberger: Pflaumen wie auch ſchöne holl. Heeringe pro 
Stück 8 Pf. erhält man Schmiedegaſſe No. 288. f 25 
72. Schüſſeld. 1136. ſteh. 2 birk. pol. Lehnſt. mit Kommodite, billig z. Verk. 


Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


73. Folgende „zum Nachlaß des Fuhrherrn Samuel Kupfer gebvrige Grundſtücke: 


a) das am vorſt. Graben sub Servis⸗No. 2054. gelegene Grunbſtück, aus einem 
Haupthauſe und Seitengebäude mit 10 Stuben, 2 Küchen, 16 Kammern, 
Pferdeſtall und Remiſe und 1 Hofplatze beſtehend, in welchem ſeit einer Reihe 
von Jahren das Lohnſuhrwerk⸗Geſchäft betrieben wurde, im Verbande mit 

b) dem hinter der Reitbahn in der Sackgaſſe sub No. 35. g. gelegenen Grund⸗ 
ſtücke, aus 1 Vorder und Hintergebäude, worin Stallung, Remiſe und Futter⸗ 
gelaß und 1 Hoſplatz mit Brunnen beſtehend, a 

e) das in der Holzgaſſe sub Servis⸗No. 34. gelegene Grundſtück, aus 1 Fami⸗ 

llien⸗Wohngebäude mit 7 aptirten Wohnungen, 1 Hoſplatz und Garten beſte⸗ 
hend, oN . 

d) das Grundſtäck am vorſt. Graben sub Servis-No. 40. »der Schuſterhof⸗ gee 
nannt, aus 1 Hauptgebäude, worin 1 Schmiede, 1 Schloffers, 1 Stellmacher⸗ 
und 1 Wagenbauer⸗Werkſtätte, 9 Wohnſtuben, 6 Kammern und 6 Küchen, 
2 Remiſen, 1 Schauer und 1 davor gelegenen, gepflaſterten durch eine Ein⸗ 
fahrt mit der Straße verbundenen Hofplatz beſtehend, f 

e) das Grundſtück am vorſtaͤdtſchen Graben Servis⸗No. 41., aus einem ſeht 
logeable eingerichteten Hauſe, mit 9 aptirten Familien⸗Wohnungen, 1 Sei⸗ 
tengebäude, und 1 Hofplatz beſtehend: : ‚3 

ſollen auf den Antrag der Erben N 
Dienfiag, den 29, Juli d. J., Mittags 1 uhr, 
im hieſigen Vörſenlokale öffentlich verſteigert werden. Kaufliebhaber werden hiezu 
mit dem Bemerken eingeladen, daß Beſitzdokumente, Taxen und Licitationsbedin⸗ 
gungen, bei mir täglich eingeſehen werden können. 5 
J. T. Engelhard, Auctionator. 


— — — — ——— Un 
Am Sauntag, den 29. Juni 1345, iſt in nachbenannter Kirche zum erſten 
8 Male aufgeboten. f 
St. Trikots, Der Nagelſchmidtgeſelle Eduard Friedrich Wölfe mit Johanne Anguſte Zieſſow. 
— — ——— — 


Hier eine Extra⸗Beilage. 
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Extra⸗Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
Ro. 158. Donnerstag, den 10. Juli 1848. 
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Nach vierjährigen ſchweren Leiden endete heute Morgen um 4 Uhr unſere innigſt 
geliebte Gattin, Mutter und Schwiegermutter, } 

Friederike Regine von Vegeſack geb. Leſſe, 
im 63ſten Lebensjahre. Um ſtille Theilnahme birtend, zeigen wir dies ergebenſt an. 


Oliva, am 9. Juli 1845. N 
N . ; Die ninteibliebenen. 


